
Dieser Bericht dient nur zu Informationszwecken und stellt in keiner Weise eine Beratung, Empfehlung 

oder Investition dar. e) des Gesetzes Nr. 256/2004 Slg. über Kapitalmarktgeschäfte.  +49 40 210 919 99 1    akcenta.de 

28. März 2025, 13. Woche 

 

 
 
 

 

 

Wachstum der Wirtschaftstätigkeit im Euro-Gebiet beschleunigt

- EURUSD: Was das Hauptwährungspaar betrifft, so 

schnitt der US-Dollar insgesamt mäßig gut ab. Zu 

Beginn der Woche wurde er bei 1,085 USD/EUR 

gehandelt, während der Euro am Donnerstagnachmittag 

bei 1,082 USD/EUR schloss. Am Donnerstag setzte sich 

der Aufwertungstrend des Euro durch, obwohl US-

Präsident D. Trump ankündigte, 25 %ige Zölle auf die 

Einfuhr von Autos zu erheben, die nicht in den USA 

hergestellt wurden. Diese Zölle werden voraussichtlich 

am 4.2. in Kraft treten. In der Zwischenzeit ist die 

Automobilindustrie für die europäische Wirtschaft sehr 

wichtig (z. B. sind die USA für Deutschland von zentraler 

Bedeutung). Er kündigte auch die Möglichkeit an, 

weitere Zölle gegen die EU oder Kanada zu verhängen, 

ohne jedoch Einzelheiten zu nennen. Unter den 

makroökonomischen Statistiken waren die vorläufigen 

Schätzungen der PMI-Konjunktur für März im Euroraum 

und in den USA bemerkenswert. Allerdings vermittelten 

die Daten in beiden Fällen einen etwas gemischten 

Eindruck. In den USA blieb das verarbeitende Gewerbe 

hinter den Erwartungen zurück (es fiel unter die neutrale 

50-Punkte-Schwelle auf 49,8 Punkte gegenüber der 

Marktschätzung von 51,9 Punkten), während der 

Dienstleistungssektor positiv überraschte (54,3 Punkte 

gegenüber der Marktschätzung von 51,2 Punkten). 

- Bei den PMI-Erhebungen in Deutschland und im 

Euroraum kam es dagegen zu einer Verbesserung im 

verarbeitenden Gewerbe (Deutschland: 48,3 Punkte, 

Euroraum: 48,7 Punkte). Obwohl der Index noch immer 

unter der neutralen Schwelle von 50 Punkten liegt, ist 

sein Wert im Euroraum der höchste seit 26 Monaten. Im 

Dienstleistungssektor war dagegen eine leichte 

Verschlechterung zu verzeichnen (Deutschland: 50,2 

Punkte, Euroraum: 50,4 Punkte).  

CEE-Region: Das Währungspaar CZK/EUR wurde in 

einer Spanne von 24,85-25,00 CZK/EUR gehandelt. Am 

Donnerstagnachmittag schloss die CZK über dem 

Niveau von 24,95 CZK/EUR. Die Tschechische 

Nationalbank (CNB) änderte die Zinssätze nicht wie 

erwartet (Leitzins 3,75 %). Der HUF verzeichnete 

Verluste gegenüber dem EUR und steuerte am 

Donnerstagnachmittag auf das Niveau von 403 

HUF/EUR zu, schloss aber unter diesem Niveau. Das 

Währungspaar PLN/EUR wurde in einer Spanne von 4,16 

- 4,20 PLN/EUR gehandelt. Der PLN schloss bei 4,19 

PLN/EUR.  

EURCNY: Der CNY wurde am Montagmorgen mit 7,87 

CNY/EUR gegenüber dem EUR gehandelt und schloss 

am Donnerstagnachmittag unter 7,85 CNY/EUR. An 

makroökonomischen Daten wurden lediglich die 

Gewinne der chinesischen Industrieunternehmen 

veröffentlicht, die im Zeitraum Januar-Februar um 0,3 % 

gegenüber dem Vorjahr gesunken sind.  

Prädiktion 
 1M 3M 6M 12M 

EURUSD 1,08 1,08 1,05 1,00 

EURCZK 25,10 25,30 25,30 25,00 

EURHUF 405 410 420 430 

EURPLN 4,15 4,20 4,25 4,30 

EURCNY 7,80 7,80 7,60 7,50 
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